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Um die Dornbirner Volksschule Edlach in eine zeitgemäße  
Clusterschule zu verwandeln, ließen Dietrich|Untertrifaller vom  
Bestandsgebäude aus den Sechzigerjahren nur die Turnhalle stehen. 
Sehr zur Freude von Schülern und Lehrern. Autorin: Edith Schlocker | Fotos: Petra Rainer

Begegnungsort  Eine große alte Kastanie steht  
mitten im hinteren  Pausenhof der Volksschule Edlach.  
Er ist nicht nur als Spielplatz für die Kinder, sondern auch  
als Begegnungsort für die Menschen der Umgebung gedacht.

Außenklassen In die Schmalseiten des 70 Meter  
langen Klassentrakts hineingeschnitten sind überdachte  
und komplett mit Holz ausgekleidete Balkone, die als  
Außenklassen genützt werden können.

Schachbrettmuster Mit Latten aus Weißtanne ist  
nicht nur die komplett sanierte Sporthalle, sondern auch 
der Klassentrakt verkleidet. Wobei hier die Latten in großen 
Quadraten senkrecht bzw. waagrecht verlegt sind.

ls die Schü-
ler am Mon-
tag der letz-
ten Woche 
in ihre neue 
Schule ge-
strömt sind, 

hätte sie rundum nur 
ein begeistertes „moa, 
moa“ gehört, sagt Sabi-
ne Bader, die Direktorin 
der Volksschule Edlach. 
„Regelrecht platt“ seien 
aber nicht nur die fast 
300 Kinder, sondern 
auch die Lehrer von der 
Architektur ihrer neuen 
Lern- bzw. Arbeitsstätte, 
von der Helligkeit der 

Klassen, ihrer räumli-
chen Durchlässigkeit und 
Großzügigkeit. 

Dabei hätte die aus den 
60er-Jahren stammende 
Schule eigentlich nur sa-
niert werden sollen. Sie 
ist eine von mehreren der 
Stadtgemeinde, die räum-
lich und infrastrukturell 
nicht mehr dem, was man 
sich von einer Schule heu-
te erwartet, entsprechen 
und infolgedessen suk-
zessive auf Basis eines 
modernen Schulraum-
konzepts neu- bzw. um-
gebaut werden. Den 2012 

ausgelobten – geladenen 
– Wettbewerb für den 
Umbau der Volksschule 
Edlach hatte das Büro 
Dietrich|Untertrifaller 
(Projektleiterin Anna 
Norrgård) gewonnen. 
Mit einem Projekt, das 
letztlich aber nicht um-
gesetzt wurde. Es wur-
de durch ein räumlich 
wesentlich radikaleres 
ersetzt, das am Ende nur 
die Grundmauern der 
bestehenden Turnhalle 
„überlebt“ haben.

Nicht zuletzt deshalb, 
weil die Edlacher 
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Durch Architektur  
Lust auf Schule machen



Mit dem Neubau der 
Volksschule Edlach ist den 
Architekten ein in jeder 

Beziehung großer Wurf gelungen.
SABINE BADER, DIREKTORIN 

Volksschule seit die-
sem Herbst als Cluster-
schule geführt wird. Das 
bedeutet, dass jede der 
drei Klassen eines Jahr-
gangs ein Stammklassen-
zimmer hat, während sie 
sich alle zusammen zwei 
Gruppenräume und die 
überdachten Außenbe-
reiche teilen. Gruppiert 
sozusagen als Schule in 
der Schule rund um einen 
großen, durch Glaswän-
de durchlässigen, mitti-
gen Raum, der durch das 
gesamte 70 Meter lange 
Klassengeschoß des Neu-
baus mäandert. Mit dem 
Erdgeschoß zusammen-
gebunden durch zwei 
offen im Raum stehende 
betonierte Treppen. 

In der als Ganztagsschu-
le geführten Volksschule 
Edlach verfließen Freizeit 
und Lernzeit, um nicht 
zuletzt auf diese Weise 
mehr Lust auf Schule zu 
machen. Was pädago-
gisch genauso wie das 
Lernen in Clustern große 
Möglichkeiten biete, so 
die erfahrene Direktorin. 
Während oben in unter-
schiedlichen Konstellati-
onen gelehrt bzw. gelernt 
wird, wird unten gespielt 

bzw. werden die Aufgaben 
gemacht. Hier befinden 
sich auch die Bibliothek, 
diverse Sonderklassen, 
Besprechungs- und Leh-
rerzimmer und die Direk-
tion, genauso wie Garde-
roben und Toiletten. 

Um die Volksschule Ed-
lach in eine zeitgemäße 
Schule zu verwandeln, 
musste fast das gesamte 
Bestandsgebäude wei-
chen. Außer der Sporthal-
le, die komplett saniert 
worden ist. Inklusive 
der Setzung neuer Fens-
terbänder, die viel mehr 
Licht in die nun bei Bedarf 
teilbare Halle einbringen. 
Deren Wände, Decke und 
Türen aus Birkenholz ge-
macht worden sind und 
deren Fassaden – wie die 
der Schule – mit Latten 
aus Weißtanne verkleidet 
sind. Das Bindeglied zwi-
schen Turnhalle und Klas-
sentrakt ist die komplett 
verglaste, multifunktio-
nal bespielbare und von 
oben belichtete Aula, in 
der die Schüler nicht nur 
mittags essen, sondern 
auch jeden Freitagnach-
mittag den Ausklang der 
Schulwoche gemeinsam 
feiern. 

Dietrich|Untertrifaller 
spielen in der Volks-
schule Edlach ganz be-
wusst mit dem Kontrast 
von harten und weichen 
Materialien. Während 
im Erdgeschoß  in Gelb 
und Grün gestrichener 
Beton dominiert, ist 
im eigentlichen Klas-
sentrakt darüber alles 
aus Holz. Was trotz des 
durch viel Glas räumlich 
sehr offenen Konzepts 
eine angenehm wohnli-
che Atmosphäre schafft. 
In die Schmalseiten des 
70 Meter langen, zur 
Aula auskragenden Bau-
körpers sind überdachte 
Balkone geschnitten, die 
in der warmen Jahres-
zeit als Außenklassen 
genützt werden.

Betreten wird die Volks-
schule Edlach von zwei 
Seiten der Aula. Über 
große Pausenhöfe, die in 
einem warmen Farbton 
asphaltiert sind. An der 
schönen alten Kastanie 
im hinteren Teil freuen 
sich allerdings nicht nur 
die Schüler und Leh-
rer, soll dieser doch zum 
Begegnungsort für alle 
Menschen der Umgebung 
werden.
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Die Klassenzimmer  
sind durch ihre riesigen,  
fast quadratischen Holz-Alu-
Fenster hell, die Möblierung 
ist variabel. Für eine wohn-
liche Atmosphäre sorgen die 
Böden, die mit geölter Eiche 
belegt sind.
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Die beiden frei im Raum 
stehenden Stiegen verbinden 
das Erdgeschoß mit dem ei-
gentlichen Klassengeschoß.  
Unten sind die Materialien 
ganz bewusst roh, oben warm. 

Gelb gestrichener rauer 
Beton dominiert das Erd- 
geschoß des Klassentrakts 
der neuen Edlacher Schule 
inklusive der großzügig  
dimensionierten Toiletten.

Die Zonen, in denen ge-
lernt, gespielt oder Aufgaben 
gemacht werden, sind in der 
neuen Volksschule Edlach 
fließend. Nicht zuletzt des-
halb, weil sich alle Klassen-
räume gläsern zu dem durch 
den gesamten Klassentrakt 
mäandernden offenen  
mittleren Bereich öffnen.

Nur die Grundmauern  
sind von der ehemaligen 
Turnhalle stehen geblieben. 
Neu definiert wurden  
sogar die Fensterbänder  
der komplett mit Holz 
verkleideten, bei Bedarf 
teilbaren Sporthalle.

Betreten wird die Schule 
über die durch Oberlichten 
freundlich wirkende Aula 
durch zwei gleichwertige 
Eingangsbereiche,  
die raumhoch verglast sind.  

Obwohl die Schüler erst 
vor wenigen Tagen ihre neue 
Schule in Besitz genommen 
haben, fühlen sie sich hier  
offensichtlich schon sehr 
wohl. Genauso wie die Lehrer.  
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Objekt Volksschule Edlach
Bauherr  Stadt Dornbirn
Architekten  Dietrich | Untertrifaller Architekten 

www.dietrich.untertrifaller.com
Projektleitung   P. Nußbaumer, A. Norrgård  

Statik gbd, Dornbirn  
(Wettbewerb: P. Nagy, Dornbirn)

Planungsdaten  Wettbewerb: 2012  
Planungsbeginn: 2014 
Baubeginn: 2015  
Fertigstellung: 2016 

Objektdaten   Grundstücksfläche 10.190 m²  
Bruttogeschoßfläche 4195 m² 
oberirdisch  
Nutzfläche 3770 m² oberirdisch 
Nutzung: 12 Klassen „Cluster“

Konstruktion  Massivbau 
Fassade im E1 Holzriegelfassade

Technische Daten Energieverbrauch: 17 kWh/m²/a
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Daten und Fakten

Mit freundlicher Unterstützung durch

Für den Inhalt verantwortlich:  

 
Das vai ist die Plattform für Architektur, Raum und Gestaltung in 
Vorarlberg. Neben Ausstellungen und Veranstaltungen bietet das 
vai monatlich öffentliche Führungen zu privaten,  
kommunalen und gewerblichen Bauten.  
Mehr unter Architektur vor Ort auf www.v-a-i.at


